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Von Schafen und Wölfen 

An der Infoveranstaltung haben die Architekten eindrücklich ihre architektonischen 
Fähigkeiten und ihre Fähigkeit zur gemeinsamen Zusammenarbeit gezeigt. Es 
wurden aber auch grosse Verletztheiten aus lange zurückliegenden früheren 
Ausschreibungen und Wettbewerben offenbar und die möglicherweise damit 
zusammenhängende Kommunikationsschwäche der Architekten: Einfache Fragen 
führten zu unnötig aggressiven Antworten. 

Ob gerade für ein Schulhaus verdichtetes Bauen die richtige Strategie ist und ob 
heute ein Schulzentrum mit 800 Kindern auf engstem Raum und Pausenplätze auf 
Dachflächen Sinn machen, wenn es Alternativen gibt, ist wohl mehr eine 
gesellschaftliche und pädagogische als eine architektonischeDiskussion, bei der 
wohl die Schule die besseren Antworten hat als die sich auf Städtebau berufende 
Architektur. Das Land an der Pilatusstrasse soll zwingend für Wohnen zur Verfügung 
stehen – Architekten können dies doch nicht uneigennützig behaupten, sie profitieren 
dann doch als Erste vom allfälligen Bau solcher Häuser. 

Und warum war eine Partei an der Veranstaltung übervertreten? Liessen sich die 
Architekten guten Willens vor die bekannte Verhinderungspolitik spannen, die immer 
– auch an der Veranstaltung – in der Verunglimpfung der gewählten Behörden 
gipfelt? Das Freiamt war (zu) lange Untertanenland. Leider haben noch nicht alle 
gemerkt, dass die verhasste Obrigkeit von damals schon längst von einem 
demokratischen System mit vom Volk gewählten Vertretern abgelöst wurde. Warum 
wurde dem Gemeinderat vorgeworfen, unkooperativ zu sein? Es wurden ihm aber 
trotz mehrerer Sitzungen jegliche Pläne für ein bewusstes Eintreten auf das Anliegen 
vorenthalten. 

Man kann unterschiedlicher Meinung sein. Aber um was geht es wirklich? Im 
Zentrum steht wohl kaum mehr das Wohl der Kinder in Wohlen. Demnächst 
beantrage ich eine Änderung unseres Gemeindenamens: Unwohlen wäre treffender. 
Hoffen wir, es wird trotzdem möglich sein, ein vernünftiges Schulhaus zur rechten 
Zeit aufzustellen: allen Zuständigen viel Kommunikationsgeschick, Kraft und Energie. 
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